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Kunst am Bau im Schulbau: 
 
 
 
 

... gibt Lernanstöße  
 
 

... befördert Kulturverständnis  
 
 

... weckt Interesse an Kunst 
 
 

... bereichert das Schulleben  
 
 
 



 

Kunst am Ba u ist ... 
 
 
 
 
 

Bestandteil öffentlicher Baukultur  
 
 

Kulturzeugnis der Gesellschaft 
 
 

Förderung der Bildenden Kunst 
 
 



 

Kunst am Bau in Berlin :  
 
 

-  Aufgabenbereich: Kunst am Bau und Kunst im Stadtraum 
 

-  Etablierung des Aufgabenbereiches 1977 (in Berlin-West) 
 

-  Veranschlagung der Kunst am Bau auf der Grundlage jeder einzelnen 
Baumaßnahme, prozentuale Staffelung 
 

-  Veranschlagung der Kunst im Stadtraum auf der Grundlage eines festen 
jährlichen Haushaltstitels "Künstlerische Gestaltungen im Stadtraum" (81278) 
 

-  Festbetrag Kunst im Stadtraum in Berlin jährlich 307.000 Euro 
 

-  Beratung der Projekte im Beratungsausschuss Kunst (Senatsverwaltung, 
Landesebene) und in bezirklichen Fachkommissionen für Kunst im öffentlichen 
Raum 
 



 

Die Mittel für Kunst am Bau :  
 
 

maßnahmegebundene Kosten  für Kunst am Bau bei Bauaufgaben 
 
 

- Vorgabe Land Berlin (Anweisung Bau):  
 
--  bis 1 Million Euro 2 Prozent der Bauwerkskosten, mindestens 3.750 Euro.  
--  über 1 Million Euro 1 Prozent der Bauwerkskosten, mindestens 10.000 Euro. 
--  über 50 Millionen Euro – höchstens 500.000 Euro für Kunst am Bau 
 
 

maßnahmeungebundene  Mittel für Kunst im öffentlichen Raum 
 

-  Land Berlin  Haushaltstitel 81278 „Künstlerische Gestaltungen im Stadtraum“ 
-  jährlicher Etatansatz von 307.000 Euro 
-  Stadt München in 2017 Ansatz von 900.000 Euro für Kunst im Stadtraum 
 
 



 

Strukturen für Kunst am Bau in Berlin :  
 
 

-  Fachkommissionen  beraten die Projekte 
 

-  Wettbewerbsverfahren  in der Auswahl der Kunstprojekte 
 
 
 
 

Der Kunstwettbewerb sichert: 
 

- TRANSPARENZ des öffentlichen Auftrags, 
 

- CHANCENGLEICHHEIT,  
 

- NACHWUCHSFÖRDERUNG und  
 

- QUALITÄT . 
 
 

 



 

Das Büro für Kunst im öffentlichen Raum in Berlin :  
 
 

-  arbeitet seit 40 Jahren 
 

-  entstand 1977 auf Forderung der Bildenden Künstler*innen 
 

-  ist Bestandteil der infrastrukturellen Kunstförderung des Landes Berlin 
 

-  unterstützt das Land Berlin und die Bezirke bei der Umsetzung der Anweisung 
Bau für Kunst am Bau und Kunst im Stadtraum 
 

-  führt eine Künstler*innen-Datei  
 

-  veröffentlicht und vermittelt mit Veranstaltungen und Publikationen 
 
 
 



 

Kunst am Bau im Schulbau in Berlin :  
 
 
 
 
 
 
 
 

Beispiele  
 
 
 
 



 
 

MCHARLOTTENBURG-WILMERSDORF U 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MStephan Kurr, Das fliegende Klassenzimmer, 2011, Witzl eben-Schule M 

Mnicht offener Wettbewerb unter 9 Künsler*innen M 
 



 
 

MCHARLOTTENBURG-WILMERSDORF U 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MRenata Stih/Frieder Schnock, Time Islands, 2011, N.-M andela-Schule M 

Mnicht offener Wettbewerb unter 5 Künsler*innen M 
 
 



 
 

MFRIEDRICHSHAIN-KREUZBERG U 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MRoland Boden, Springinsfeld, 2015/16, Thalia-Grundsch uleM 

Mnicht offener Wettbewerb unter 5 Künsler*innen M 
 
 



 

MFRIEDRICHSHAIN-KREUZBERG U 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MSophie Reinhold, Sound Scape, 2017, Händel-Gymnasiu mM 

Mnicht offener Wettbewerb unter 5 Künsler*innen M 
 



 

MLICHTENBERGU 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MTobias Rehberger, o.T., 2015, Nils-Holgersson-Schule M 

Mnicht offener Wettbewerb unter 9 Künsler*innen M 
 
 



 

MLICHTENBERGU 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MAnja Sonnenburg, YOLO, 2015, Mildred Harnack-Schule M 

Mnicht offener Wettbewerb unter 3 Künsler*innen M 
 



 
  

MLICHTENBERGU 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MErik Göngrich, Räuber und Gendarm, 2015, Karlshorster Grun dschule M 

Mnicht offener Wettbewerb unter 5 Künsler*innen M 
 
 



 
  

MLICHTENBERGU 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MErik Göngrich, Räuber und Gendarm, 2015, Karlshorster Grun dschule M 

Mnicht offener Wettbewerb unter 5 Künsler*innen M 
 
 



 

MLICHTENBERGU 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MAdib Fricke, Fragen, 2016, Herder-Gymnasium M 

Mnicht offener Wettbewerb unter 5 Künsler*innen M 
 
 



 
 
 

MLICHTENBERGU 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MChristian Hasucha, Feld II, 2016, Grundschule Dolgense estraße M 

Mnicht offener Wettbewerb unter 5 Künsler*innen M 
 



 

TMARZAHN-HELLERSDORF R 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MMartin G. Schmid, Sportwald, 2016, Pusteblume-Grundschul eM 

Mnicht offener Wettbewerb unter 4 Künsler*innen M 



 

TNEUKÖLLN R 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MInges Idee, stretching, 2008, Otto Hahn-Oberschule M 

Mnicht offener Wettbewerb unter 9 Künsler*innen M 



 

MNEUKÖLLN U 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MStefan Krüskemper, kunst bist du!, 2012, Zürich-Grundsch uleM 

Mnicht offener Wettbewerb unter 3 Künsler*innen M 
 



 
 
 

MNEUKÖLLN U 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MPia Lanzinger/Michael Hauffen, line-UP, 2017, Sportha lle Hertastraße M 

Mnicht offener Wettbewerb unter 5 Künsler*innen M 
 
 



 
 

MSTEGLITZ-ZEHLENDORFU 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MJosefine Günschel, stick’n blast, 2015, Max von Lau e Schule M 

Mnicht offener Wettbewerb unter 7 Künsler*innen M 
 
 



 
 

MSTEGLITZ-ZEHLENDORFU 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MIngeborg Lockemann, Das goldene Netz, 2015, Goethe Obe rschule M 

Mnicht offener Wettbewerb unter 5 Künsler*innen M 
 



 

MTEMPELHOF-SCHÖNEBERGU 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MVolker Andresen, Ornithogramm, 2012, Friedrich Bergius-Obers chule M 

Mnicht offener Wettbewerb unter 6 Künsler*innen M 
 
 



MTREPTOW-KÖPENICKU 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MKerstin Seltmann, Gedankenmaschine, 2011, Bölsche-Obe rschule M 

Mnicht offener Wettbewerb unter 5 Künsler*innen M 



 
  

MLAND BERLIN U 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MDellbrügge & De Moll, Installation, 2008, OSZ Bautech nik M 

Mnicht offener Wettbewerb unter 12 Künsler*innen M 
 
 



 
 
 

Schulbau  ohne Kunst : 
 
 
 
 

Modulare 
Ergänzungsbauten  
 
 
 

seit 2013  
 
 



 
  

MMODULARE ERGÄNZUNGSZBAUTEN U 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MOb rot, grün oder blau: Ohne Kunst am Bau!!!  M 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VIELEN DANK FÜR IHRE  AUFMERKSAMKEIT 
 
 
 
 
 


